
Leserreisen

Mit Rad und Schiff entlang der Donau – ein ganz
besonderes Erlebnis, denn Ihr „schwimmendes Hotel“
ist immer dabei! Leicht bergab, meist mit einer
sanften Brise im Rücken radeln Sie durch die beein-
druckende Donaulandschaft – ein Feuerwerk an
Sehenswürdigkeiten!

REISETERMINE/ABFAHRTEN 2014:
April: 26. • Mai: 10./24. • Juni: 07./21. • Juli: 05./19.
August: 02./16./30. • Sept.: 13./27. • Oktober: 11.

REISEVERLAUF:
Passau – Donauschlinge – Linz – Mauthausen –
Grein – Melk – Tulln – Wien – Wachau – Rossatz –
Emmersdorf/Melk – Passau

EINGESCHLOSSENE LEISTUNGEN: • 7 Nächte in Außenkabinen mit Dusche/WC/
Klimaanlage in der gebuchten Kabinenkategorie • Programm gemäß Reiseverlauf ab/bis Passau
• Kapitänsempfang mit Begrüßungs-Cocktail • Tägliche Kabinenreinigung • Handtücher und

Bettwäsche • Vollpension: Frühstück, kleines Mittag-
essen oder Lunchpaket für Fahrradtouren, Kaffee und
Kuchen am Nachmittag, Abendessen • Abschieds-
Dinner mit Abschieds-Cocktail • Täglich Live-Musik •
1x Routenbuch und Prospektmaterial pro Kabine •
Tägliche Radtourenbesprechung • Bordreiseleitung

Wulf-Isebrand-Platz 1-3 · 25746 Heide · Telefon (04 81) 68 86 - 430
Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 8.30 – 12.00 Uhr und 13.00 – 16.30 Uhr

leserreisen@boyens-medien.de

BUCHUNG: Angelika Raasch

ab €595,-
pro Person (2-Bett-Kabine)

1-Bett-Kabine ab 995,- €

Leihgebühr 7-Gang-Unisexfahrrad 60,– €

Leihgebühr Elektrofahrrad 120,– €

Bahnreise 2. Kl. inkl. ICE-Zuschlag
Heide – Passau – Heide 154,– €

ab €595,-

mit Rad & Schiff
Donau im Dreivierteltakt

Veranstalter: SE-Tours GmbH, Bremerhaven

MS NORMANDIE
Diverse Termine 2014

Leserreisen
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gen und der Fee Tinkerbell ge-
gen Captain Hook und seine
Mannen antreten.

In der ideenreichen Bearbei-
tung des Immerland-Theaters
und mit einer Mischung aus
Spaß und Abenteuer wird die
kindliche Vorstellungskraft ge-
fördert und Raum gelassen für
die eigene Fantasie.

� Karten gibt es an der Thea-
ter- und Konzertkasse im Elbefo-
rum, Von-Humboldt-Platz 5,
� 04852/540054.

Brunsbüttel (mir) Das Im-
merland-Theater aus Itzehoe
gastiert mit dem Nimmerland-
Musical „Peter Pan“ am Sonn-
tag, 9. Februar, 15 Uhr, im Elbe-
forum Brunsbüttel.

Das Musiktheaterstück um
den Jungen, der nicht erwach-
sen werden möchte, ist gedacht
für Kinder ab 4 Jahren. Es ist
aber auch ein Spaß für die gan-
ze Familie, denn sowohl Kinder
als auch Erwachsene fiebern
mit, wenn Peter Pan und Wen-
dy mithilfe der verlorenen Jun-

Peter Pan
im Elbeforum

Das Nimmerlandmusical Peter Pan gibt es Sonntag zu sehen.

Bingo mit dem
Bürgerverein

Brunsbüttel (fan) Der
Brunsbütteler Bürgerverein
lädt Mitglieder und Gäste am
Dienstag, 11. Februar, zu ei-
nem Bingoabend ins Hotel Zur
Traube ein. Beginn ist um
19 Uhr. Um Anmeldung bis
zum 6. Februar bei Sigrid Pe-
ters (� 04582/5901) oder
Gaby Losch (� 04852/1541)
wird gebeten. Zu gewinnen
sind Fleisch- und Sachpreise.

Thema:
Schulreform

Brunsbüttel (mir) Die Schul-
reform ist Thema in der nächs-
ten Sitzung des Bildungsaus-
schusses, die am Mittwoch,
12. Februar, um 18 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses be-
ginnt. Es geht also laut Tages-
ordnung um die Umwandlung
der Regionalschulen in Gemein-
schaftsschulen und über mögli-
che Kooperationen für Ober-
stufen.

SPD ehrt
Mitglieder

Brunsbüttel (mat) Die
Brunsbütteler Sozialdemokra-
ten treffen sich am Sonnabend,
15. Februar, um 15 Uhr im
Clubraum des Freizeitbads
LUV, um langjährige Mitglieder
zu ehren. Zum gemütlichen Bei-
sammensein mit Kaffee und Ku-
chen sind auch die Partnerin-
nen und Partner der Mitglieder
eingeladen. Anmeldungen
nimmt Anke Schäfer bis zum
12. Februar entgegen,
� 04852/839343 oder per E-
Mail: anke_schaefer@schaefer-
laborservice.com.

Radfahren
im Wasser

Brunsbüttel (mir) Rad
fahren im Wasser: Einen
neuen Kursus bietet das
Freizeitbad Luv in Koope-
ration mit der Volkshoch-
schule an. Aqua-Cycling
verbindet die positiven Ei-
genschaften des Fahrrad-
fahrens an Land mit den ge-
sunden und entlastenden
Eigenschaften des Wassers.
Das Bewegungsprogramm
stellt ein effektives Ganz-
körpertraining dar und
stärkt das Herz-Kreislauf-
System. Dank der massie-
renden Wirkung des Was-
sers werden beim Training
auf dem Aqua-Bike Schen-
kel und Gesäß geformt so-
wie Bein-, Arm-, Bauch- und
Rückenmuskulatur ge-
strafft. Wer das „Aqua-
Cycling“ mit Trainerin Sabi-
ne Höpfner kennen lernen
möchte, sollte an der Ein-
führung am Dienstag, 18.
Februar, 16 Uhr, teilneh-
men. Anmeldungen für das
20-minütige Schnupperan-
gebot auf speziellen Aqua-
Bikes werden am 4. Febru-
ar von 14 bis 20 Uhr unter
� 04852/940450 entge-
gen genommen. Der regulä-
re „Aqua-Cycling“-Kursus
findet ab 25. Februar über
zehn Wochen immer diens-
tags von 16 bis 16.45 Uhr
statt. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt. In der Kursge-
bühr ist der Hallenbad-Ein-
tritt enthalten.

ten Schulgebäude umsetzen“,
betont Stein. Der Neubau einer
Schule sei für ihn eine ganz
wichtige Voraussetzung, um
die modernen, pädagogischen
Konzepte umzusetzen, die eine
Gemeinschaftsschule erst er-
folgreich machen würden.

Am Ende der achten Klasse
wird in der neuen Gemein-
schaftsschule übrigens mit den
gemischten (nicht Abschluss be-
zogen gebildeten) Klassen für je-
den einzelnen Schüler festgelegt,
ob er die Berufsbildungsreife
nach der neunten Klasse ablegt
oder aber den mittleren Schul-
abschluss nach der zehnten
Klasse. Weiterhin existiere für
den Schüler mit einem guten Be-
rufsbildungsreife-Abschluss der
Rechtsanspruch auf den Besuch
der zehnten Klasse und die Teil-
nahme an der mittleren Schulab-
schlussprüfung.

MINT-Klassen bereits große Er-
folge erzielt. „Im Grunde kann
man sagen, dass wir als Gemein-
schaftsschule für alle Klassen
die Strukturen der MINT-Klas-
sen übernehmen wollen.“ Zu-
sätzlich wolle man ebenfalls in
allen Klassen einen MINT-
Schwerpunkt setzen. „Aber
auch die Sprachen wie Deutsch,
Englisch und Französisch wer-
den deshalb nicht zu kurz kom-
men“, verspricht Stein. Viel-
mehr wolle man zusätzliche
MINT-Stunden realisieren, in-
dem man in Fächern wie Erd-
kunde oder Bio etwas abzwacke.

Größter Einschnitt für die
Schüler, so vermutet Stein,
werde das selbst organisierte
Lernen, das man als Gemein-
schaftsschule künftig noch
mehr verstärken wolle. „Das
lässt sich allerdings dauerhaft
nur sehr schwer in unserem al-

Gut gerüstet für die Schulreform
Regionalschulleiter Hans-Peter Stein: Es gibt gar nicht so viele einschneidende Veränderungen

Von Michaela Reh

Brunsbüttel – Ab August gilt
nach der vierten Klasse lan-
desweit das zweigliedrige
Schulsystem. Das bedeutet:
Die Regionalschule Brunsbüt-
tel wird zum Schuljahr 2014/
2015 in eine Gemeinschafts-
schule umgewandelt. Doch
so richtig viel würde sich für
die Schüler durch die Schul-
reform gar nicht ändern, fin-
det Schulleiter Hans-Peter
Stein. Warum das so ist, er-
klärt der Pädagoge im Ge-
spräch mit unserer Zeitung.

Die Regionalschule beheima-
tet bereits seit 2008 zwei Schul-
formen unter einem Dach – die
ehemalige Boje-Realschule und
die einstige Hauptschule. „In
dieser Zeit, die seit der Zusam-
menlegung vergangen ist, haben
wir eine Menge bewegt“, betont
der Schulleiter. Beide früher ei-
genständigen Schulen seien in-
zwischen zu einer Schule zu-
sammengewachsen. „Wir ha-
ben viele neue Strukturen ge-
schaffen.“ So gibt es nicht nur
den Schulleiter und seine Stell-
vertreterin, Kirsten Werner
(ehemals Hauptschulleiterin),
sondern auch zwei weitere so-
genannte Koordinatoren, die
ebenfalls Mitglieder der Schul-
leitung sind. Gemeinsam habe
man nach und nach eine neue
Schule entwickelt und dabei die
unterschiedlichen Strömungen
der beiden Schulen berücksich-
tigt und zusammengeführt. Ob-
wohl es im Bereich der Mittel-
stufe noch Realschulklassen
und Hauptschulklassen gibt,
seien beide Schulformen bereits
jetzt stark miteinander ver-
zahnt. „Aus diesem Grund sind

wir bestens gerüstet für die
Schulreform.“

Die Klassen fünf und sechs
der Orientierungsstufe seien
schon jetzt bunt gemischt und
nicht Abschluss bezogen gebil-
det worden. Hier wird binnen-
differenziert unterrichtet. Das
heißt, der Lehrer stellt unter-
schiedliche Aufgaben je nach
dem Leistungsniveau des Schü-
lers. Neu ist, dass dieses Prinzip
künftig auch für die siebten bis
zehnten Klassen gilt, allerdings

nicht für die bestehenden, son-
dern nur für die neu zu bilden-
den Klassen „Die kommende
siebte Klasse bleibt also so zu-
sammengesetzt, wie sie es be-
reits jetzt in der Orientierungs-
stufe ist.“ In den Augen von
Stein ein großer Vorteil: Leis-
tungsstärkere Schüler helfen
den Schwächeren, wobei beide
Seiten von diesem Prinzip pro-
fitieren würden. „In den Fä-
chern Mathe und Englisch wird
es aus Gründen der Binnendif-
ferenzierung innerhalb des Un-
terrichts außerdem viele Leh-
rerdoppelbesetzungen geben.“

Der zweite Punkt, der sich für
die meisten Schüler – bis auf die
in den MINT-Klassen (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissen-
schaft und Technik)– ändert:
„Wir wollen mehr projektbezo-
gen arbeiten.“ Mit dieser Form
des Unterrichts habe man in den

Schulleiter Hans-Peter Stein am Gesamt-Stundenplan im Lehrerzimmer: Organisatorisch wird sich im kommenden Schuljahr
wenig ändern, wenn die Regionalschule in eine Gemeinschaftsschule umgewandelt wird. Foto: Reh
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